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II. Sachen, so Ln und um Caffcll zu verkauffen seynd.

1) Es wollen des verdorbenen Orangerie Inspe^or Hrn. Kochs in der Aue nachgelassn
Erben, ihr Wohnhauß, am Steinwege, verkauffen, und sind bereits daraus loov Rthlr.
gekokten worden. Sodann eine Wiese, in der Zwehrifchen Felbmarck belegen, woraus
4ZoRthlr. gebotteN/wie auch einen Garten auf der Hohen Winde,worauf zos Rthlr. gebot
en worden; Wer nun darauf, denen Erben zum Besten, ein mehreres geben will, kan sich

bey ihnen melden.

2) Es will die Wittib, Frau Trinckhaußin, ihr Wohnhaus, in der obersten Endengaffen,
zwischen dem Herr Mühlmeister Siebert, und denen Schaumburgischen Erben gelegen,
verkauffen, und sind bereits 8z o Rthlr. daraus gebotten worden, wer nun ein mehreres zu
geben willens, kan sich bey der Wittib, Frau Trinckhaußin, oder beydem Posememieur

Wagner, in der obersten Gassen melden.

3) Es wollen die Wortmannischen Erben, ihren an der Mohnbach gelegenen Garten, an
den Meistbietendenn verkauffen, und sind bereits 722 Rthlr. darauf gebotten worden,
wer ein mehreres zu geben Lust hat, kan sich bey denen Erben melden. "

 4) Es wollen der Frau Baumeisterin Göhin, Erben, ihres von derselben ererbtes in
' der Unterneustadt, in der Mühlen-Gass, an dem Lagerhaus stehendes Haus, nebst Hin

tergebäuden und Lusthaus, hinten auf die Fulda stoff'nd. Wie auch ein Gärtgen, das
Schanhen-Gärtgen genannt, und vor dem Unterneustädter Thore gelegen, an den Meist
bietenden verkauffen, wer nun solches Luß zu kauffen hat, kan sich beym Advccat. Hrn. Kautel,
in der Unternustadt wohnhaft, angeben, und sein Geleit thun.

 's) Es will die Wittib, de Hammell, ihren Weinberg und Garten, nebst dem Hausse, unterm
Weinberg, verkauften, wer darzu Lust hat, kan sich bey ihr melden.

!H. Sachen, so in Caffll zu vcrmLethcn stynd.

1) Beym Schreiner - Meister Böttger, ,'n der obersten Enten-Gasse, sind einiqe ioaimentei
NN Hinterhaus zu vermiethen. . ^ J '

Es will der Becker-Me 'si r Becht, in der Menneustadt, vor der Fuldabrücken, am Engen,
 Gaßgen, wohnhaft in fernem Hausse vornheraus, in der 2ten Etage, vermuthen. 2 Stuben
3 Kammern, 2 Kuchen, und Raum Holtz zu legen, zusammen oder eintzeln, wer dam
Lujt hat, kan sich bey chm melden, und kan auf Ostern bezogen werden. '
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